
Radio- und TV-Tipps 
 
Montag, 16. Juli 2007 BR (Bayr. Ferns.) Lebenslinien: 
45’ 19.30 Uhr Anfassbares Glück 
 
Helge kam gehörlos zur Welt. Bis zum 20. Lebensjahr erblindete er auch noch. Die 
Eindrücke, die er als Sehender gewonnen hatte, reichten aus, damit er eine Ausbildung als 
Masseur erfolgreich abschliessen konnte. Er ist einer der wenigen taubblinden Menschen, 
die berufstätig sind und nicht im Heim leben. In dem Spital, in dem er arbeitet, ist er ein 
hochgeschätzter Mitarbeiter. Mittels Hand- und Fingerdrucksprache kann man sich mit ihm 
verständigen. Lange war Helge einsam. Doch dann sind gleich vier Frauen in sein Leben 
getreten.  
 
 
Montag, 16. Juli 2007 SF 1 DOK: 
60’ 22.20 Uhr Hirnverletzt 
  Verkehrsunfälle und ihre Folgen 
 
Der Film zeigt fünf Menschen, die in jungen Jahren bei Verkehrsunfällen Kopfverletzungen 
erlitten haben und nun für immer gegen Langzeitschäden kämpfen müssen. Basil, heute 38, 
hat den Unfall vor 18 Jahren erlitten. Schon bald musste er erkennen, dass ihm eigentlich 
niemand mehr helfen konnte. Matthias wurde als Kind auf dem Fussgängerstreifen 
angefahren und kann sich bis heute nicht damit abfinden, dass er nicht mehr so ist wie 
vorher. Simone, die von einem Feuerwehrauto überfahren wurde, hat sich fürs Kämpfen 
entschieden. Neben den direkt Betroffenen werden auch die Familie und der Freundeskreis 
durch ein solch tragisches Ereignis in Mitleidenschaft gezogen. „Wir sind froh, dass unser 
Sohn wenigstens überlebt hat“, sagt die Mutter von Simon, der jetzt als hirnverletzter 
Tetraplegiker rund um die Uhr gepflegt werden muss.  
 
 
Mittwoch, 18. Juli 2007 Arte Kurzfilm: 
10’ 8.25 Uhr Premier Jour – der erste Tag 
 
Graffiti ist ein braver Hund, trotzdem ist sein Besitzer Denis Maret aufgeregt. Er ist vor 
kurzem erblindet und Graffiti ist sein erster Blindenhund. Ohne Kommentar folgt der Film 
den beiden bei ihrem ersten Ausflug mit dem Zug. Die Fahrt führt nach Saxon. Trotz Schnee 
und Eis bringt Saxon sein „Herrchen“ sicher ans Ziel. Der nächste Ausflug kommt bestimmt 
– und der soll bis nach Zürich führen. Der Film macht eindrucksvoll deutlich, was es 
bedeutet, als Blinder ein kleines Stück Weg zusammen zurückzulegen.  
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Mittwoch, 18. Juli 2007 Radio SWR 2 Leben: 
25’ 10.05 Uhr Ein besonderes Organ 
 
Jährlich werden in Deutschland 400 Herztransplantationen durchgeführt. Inzwischen gibt bei 
diesen Operationen kaum mehr chirurgische Probleme, Abstossungsreaktionen können in 
den meisten Fällen behandelt werden. Und doch: Wie lebt es sich mit einem fremden 
Herzen? Ein Bericht über die psychische Bedeutung einer Herztransplantation. 
 
 
Samstag, 21. Juli 2007 SWR Guildo und seine Gäste: 
30’ 23.35 Uhr Talk Show 
 
Auch diesmal ist das, was die Menschen mit geistiger Behinderung an Elan, Energie und 
ungeschminkter Wahrheit zeigen, ein ganz besonderes Highlight.   
 
 
Donnerstag, 19. Juli 2007 3sat Weltreligionen 
45’ 15.45 Uhr Ein Pfarrer im Rollstuhl 
 
Kurz nach seinem 40. Geburtstag spürte der Priester Michael Mayr ein eigenartiges Gefühl in 
den Beinen. Nur eine Woche später war er, bedingt durch eine Infektion, gelähmt.  
Lange haderte er mit seinem Schicksal. Heute arbeitet er dort, wo sein Leidensweg begann: 
Im Augsburger Zentralklinikum macht er Menschen Mut, denen ähnliches widerfuhr.   
 
 
Samstag, 21. Juli 2007 DSF Grenzenlos: 
30’ 11.45 Uhr Kinder, Kinder 
 
Im Reisemagazin „Grenzenlos“ geht es diesmal um spezielle Ferienangebote für die 
jüngsten Urlauber mit Handicap.  
 
 
Mittwoch, 25. Juli 2007 Phoenix Sekunden, die mein Leben verändern: 
45’ 18.30 Uhr Der Unfall (1/3) 
 
Die dreiteilige Sendereihe berichtet von Menschen, die einen schweren Schicksalsschlag 
verarbeiten müssen.  Der 39-jährige Markus Bittcher ist nach einem Motorradunfall 
querschnittsgelähmt, der 46-jährige LKW-Fahrer Pino Panaoias verlor bei einem Unfall ein 
Bein und kann seinen Beruf nicht mehr ausüben. Die beiden grundverschiedenen Männer 
begegnen sich in der Unfallklinik. Der Film begleitet die beiden in den ersten Wochen und 
Monaten nach den folgenschweren Ereignissen. Wie werden sie mit diesem Einschnitt in 
ihrem Leben fertig? 
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Mittwoch, 25. Juli 2007 Sat1 Gemeinsam stark:  
30’ 22.15 Uhr Ungleiches Paar  - starke Familie 
 
Vor vier Jahren hatte Nicole allen Lebensmut verloren: Ihre 9-jährige Tochter war an 
Leukämie gestorben. Doch dann lernte sie Gunnar kennen, einen Mann, der selbst einen 
extrem harten Lebensweg gegangen war. Gunnar ist kleinwüchsig. 
 
 
Samstag, 28. Juli 2007 MDR Selbstbestimmt! 
30’ 11.10 Uhr Reif für die Insel 
 
Auf der Insel Rügen gibt es spezielle Urlaubsmöglichkeiten für Menschen mit Handicap. Vor 
allem Familien mit behinderten Kindern haben die Chance, einmal mit professioneller 
Unterstützung auszuspannen, neue Eindrücke zu gewinnen und wieder Kräfte zu sammeln.  
Drei Beispiele: eine alleinerziehenden Mutter, die ihre schwer behinderte Tochter rund um 
die Uhr pflegt, eine Familie, deren Söhne beide an Muskelschwund leiden und der geistig 
behinderte Karli mit seinen Eltern.  
 
 
Samstag, 28. Juli 2007 DSF Normal: 
30’ 11.45 Uhr Begegnung mit schwerhörigen 
   Menschen 
 
Die Schwerhörigkeit ist eine Behinderungsart, die umso belastender wirkt, weil sie von 
Aussenstehenden kaum wahrgenommen wird. Die Betroffenen versuchen häufig, ihr 
Handicap zu verbergen. Dadurch wird es für ihre Umwelt auch nicht leichter, ihnen das 
notwendige Verständnis entgegenzubringen. Missverständnisse sind die Folge und viele 
schwerhörige Menschen kapseln sich ab. Im Mittelpunkt des Films steht die Situation 
hörbehinderter Menschen, vor allem am Arbeitsplatz.  
 
 
Sonntag, 29. Juli 2007 BR Teleclub: 
70’ 23.00 Uhr Die beiden Leben des Dr. Schoeneich 
 
Heinrich Schoeneich ist Schönheitschirurg. In seiner Münchner Privatpraxis behandelt er die 
Reichen und Schönen, die immer noch schöner werden wollen. Doch in den Ferien tauscht 
er das Luxus-Leben gegen ein ganz anderes ein: In Burma, Afghanistan und Nigeria warten 
Menschen, die von Krankheit und Behinderung gezeichnet sind, auf seine Hilfe.   
 
 
 
 


